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REGUPOL Germany 2024 Anlage II

2024 2023

1. Umsatzerlöse 99.663.675,42 107.864.947,28

2.

428.395,74 -3.516.114,31

3.

929.446,08 954.524,80

101.021.517,24 105.303.357,77

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

    und für bezogene Waren 44.794.814,86 47.375.756,95

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.175.489,82 343.419,93

45.970.304,68 47.719.176,88

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 24.267.689,80 24.075.065,79

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

    versorgung und für Unterstützung

5.571.650,25 5.950.810,53

29.839.340,05 30.025.876,32
6.

497.864,14 594.936,62

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 22.770.349,46 26.094.742,13

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 132.971,12 92.438,60

9.

84.392,10 0,00

10. Steuern vom Ertrag 556.288,00 479.192,00

11. Ergebnis nach Steuern 1.435.949,93 481.872,42

12. sonstige Steuern 32.219,35 107.053,75

13. Jahresüberschuss 1.403.730,58 374.818,67

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

REGUPOL Germany GmbH & Co. KG

unfertigen Erzeugnissen

für die Zeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Veränderung des Bestands an fertigen und 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Bad Berleburg

Gewinn- und Verlustrechnung

sonstige betriebliche Erträge

S/W Treuhand Südwestfalen GmbH
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REGUPOL Germany GmbH & Co. KG, Bad Berleburg 

Anhang 2024 

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG hat ihren Sitz in Bad Berleburg. Sie ist 

im Handelsregister des Amtsgerichts Siegen unter HRA 9854 eingetragen. 

 

II. Allgemeines 

1. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde nach den Vorschriften des 

HGB erstellt.  

2. Die Bilanzierung erfolgte unter der Annahme der Unternehmensfortführung sowie 

unter Beibehaltung der wesentlichen im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden. 

3. Die Gliederung des Jahresabschlusses folgt den "Allgemeinen Vorschriften" des 

HGB und den Vorschriften der §§ 264 bis 289 HGB. Die REGUPOL Germany GmbH 

& Co. KG erfüllt als Personenhandelsgesellschaft die Kriterien des § 264a HGB. Sie 

ist eine große Gesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 und 4 HGB. Die Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

1. Die Bewertung ist nach den allgemeinen Bestimmungen der §§ 252 bis 256a HGB 

vorgenommen worden. Wie im Vorjahr wurde für 2024 eine "reine" Handelsbilanz 

aufgestellt. Das steuerliche Ergebnis wird durch eine Zusatzrechnung gemäß 

§ 60 Abs. 2 Satz 1 EStDV aus der Handelsbilanz abgeleitet.  

2. a) Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und das 

Sachanlagevermögen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ver-

mindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen 



REGUPOL Germany 2024      S/W Treuhand Südwestfalen GmbH Anlage III 

 - 2 - 
 

werden beim beweglichen Anlagevermögen bei Neufällen auf Basis der steu-

erlichen Vorgaben linear vorgenommen. 

b) Technische Anlagen, Maschinen und andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung werden in der Regel über 4 bis 10 Jahre abgeschrieben. 

c) Geringwertige Wirtschaftsgüter werden entsprechend den steuerlichen Re-

geln angesetzt (Sofortabschreibung). 

3. a) Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu den jeweiligen letzten Anschaf-

fungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt. 

b) Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind zu kalkulierten Herstellungskos-

ten bewertet. Bei unfertigen Erzeugnissen erfolgte die Bewertung entspre-

chend dem Fertigungsgrad. Soweit bei einzelnen Erzeugnissen Beeinträch-

tigungen in der Verwertbarkeit vorlagen, sind Abschläge vorgenommen wor-

den. Das Niederstwertprinzip ist eingehalten. 

c)  In die Herstellungskosten sind neben den Einzelkosten angemessene Mate-

rial- und Fertigungsgemeinkosten entsprechend dem HGB-Erfordernis ein-

bezogen worden. REGUPOL Germany hat das Ansatzwahlrecht bezüglich 

des Einbezugs eines Verwaltungsgemeinkostenzuschlags bei der Bewer-

tung der Herstellungskosten ausgeübt. Dies dient der Angleichung der exter-

nen an die interne Rechnungslegung. 

4. a)  Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nominal-

wert oder zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. 

b)  Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind in notwendigem Um-

fang einzelwertberichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko ist durch Absetzung 

einer pauschal berechneten Wertberichtigung Rechnung getragen. Forde-

rungen in Fremdwährung wurden zum EURO-Mittelkurs am Bilanzstichtag 

umgerechnet. 

5. Guthaben bei Kreditinstituten in Fremdwährungsbeträgen wurden ebenfalls zum 

EURO-Mittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 
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6. Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält mit dem Nominalwert angesetzte 

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem 

Tag darstellen. 

7. Auf den Ansatz von aktiven latenten Steuern wurde verzichtet gemäß § 274 Abs. 1 

Satz 2 HGB. 

8. Der Ansatz des Eigenkapitals erfolgte zum Nennwert. 

9. Der Erfüllungsbetrag der in den Steuerrückstellungen passivierten Steuerverpflich-

tungen wird auf Basis der endgültigen Ergebnisse berechnet. 

10. Die sonstigen Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung unter Berücksichtigung von Preis- und Kostensteige-

rungen notwendig ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr wer-

den gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung (§ 253 Abs. 2 HGB) mit dem ihrer 

Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

11. Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Kurzfristige Posten 

in fremder Währung wurden zum EURO-Mittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

IV. Bilanzerläuterungen 

1. Die Entwicklung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermögens ist aus dem bei-

gefügten Anlagespiegel ersichtlich. 

2. Sämtliche in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensge-

genstände haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. 

3. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen ausschließlich Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen. 
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4. Die sonstigen Rückstellungen enthalten u. a. Beträge für 

 2024 2023 

   

Ausstehender Urlaub und Arbeitszeitkonten 1.007.000,00 1.847.000,00 

Garantie 1.029.000,00 857.000,00 

 

5. Mit Ausnahme der Darlehensverbindlichkeit gegenüber Gesellschaftern haben 

sämtliche in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten eine Restlaufzeit von we-

niger als einem Jahr.  1,0 Mio. 

 4,3 Mio. Die Verbindlichkeiten aus Steuern betragen 

 217.669,86  0,00. 

6. Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern handelt es sich im Umfang 

 5.333.729,17 um Darlehensverbindlichkeiten sowie um Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen  1.036.406,31. 

 

V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

a) nach Tätigkeitsbereichen: 

 2024 2023 

   

Produktion 87.547.171,06 97.128.111,50 

Dienstleistungen und Service 9.621.119,82 7.450.223,56 

Handelsware     2.495.384,54     3.286.612,22 

 99.663.675,42 107.864.947,28 
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b) nach geographisch bestimmten Märkten: 

 2024 2023 

   

Bundesrepublik Deutschland 49.427.149,59 53.409.536,54 

Europäisches Ausland 34.545.068,12 33.981.721,86 

Australien 5.928.556,84 5.548.675,81 

Asien 5.964.340,12 6.784.363,83 

Nordamerika 1.969.989,54 6.272.000,50 

Afrika 889.231,27 326.898,17 

Südamerika      939.339,94     1.541.750,57 

 99.663.675,42 107.864.947,28 

 
Innerhalb des Europäischen Auslands entfallen die höchsten Umsätze auf die Län-

der: Frankreich 5,7 Mio.), Großbritannien 4,7 Mio.), Niederlande 

4,0 Mio.), Österreich 7 Mio.) und Schweiz  3,3 Mio.). 

2. Angaben gemäß § 285 Nr. 29 HGB: 

Differenzen zwischen Handelsbilanz- und Steuerbilanzwerten zum 31.12.2024: 

 Art der Differenz 

Vermögensgegenstand bzw. Schuldposten aktive   
latente 
Steuern 

passive        
latente      
Steuern 

Fremdwährungsberechnung Forderungen  x 

Fremdwährungsberechnung Verbindlichkeiten  x 

Jubiläumsrückstellung x  

Garantierückstellung x  

Altersteilzeitrückstellung x  

Immaterielle Vermögensgegenstände x  
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Aus den angegebenen Differenzen ergibt sich unter Berücksichtigung eines Steuersatzes 

von 17,325 % insgesamt eine Steuerentlastung. Auf den Ansatz von aktiven latenten 

Steuern wurde verzichtet gemäß § 274 Absatz 1 Satz 2 HGB. 

 

VI. Nachtragsbericht 

Bis zur Jahresabschlusserstellung 2024 sind Vorgänge, die sich in namhaftem Umfang 

besonders negativ auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage auswirken würden, 

nicht ersichtlich. 

 

VII. Sonstige Angaben 

1. Es bestanden sonstige finanzielle Verpflichtungen für Investitionsvorhaben, für die 

zum Bilanzstichtag bereits Lieferantenaufträge erteilt waren, in Höhe von ca. 

 29.000  27.000). 

2. Es bestehen finanzielle Verpflichtungen aus Dienstleistungs- und Dauermietverträ-

 81.000 (Restverpflichtungen  davon innerhalb eines Jahres fäl-

 56.000)   44.000). 

3. Es bestehen Pacht-, Lizenz- und Dienstleistungsverträge mit dem alleinigen Kom-

manditisten. Die Verträge sind auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, bisher nicht 

gekündigt und können mit einer Kündigungsfrist von längstens 12 Monaten zum 

Jahresende gekündigt werden. Die Entgelte aus diesen Verträgen sind variabel und 

orientieren sich an den jeweils bei der Kommanditistin angefallenen Aufwendungen 

und haben ein Volumen von rund  9 Mio. p.a. 

4. Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG trat unter Mitübernahme sämtlicher 

Rechte und Pflichten der REGUPOL Holding GmbH und Übernahme der gesamt-

schuldnerischen Haftung in den Kreditvertrag zwischen der REGUPOL Holding 

GmbH und der Deutschen Bank AG ein. Zum Bilanzstichtag handelt es sich hierbei 
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erstklassigen Bonität der REGUPOL Holding GmbH ist die Inanspruchnahme aus 

dieser Haftungsvereinbarung derzeit äußerst unwahrscheinlich. 

 

5. Die Mitarbeiterzahl hat im Jahresdurchschnitt betragen: 

 2024 2023 

Leitende Angestellte 3 3 

Angestellte 118 128 

Gewerbliche Arbeitnehmer 345 351 

 466 482 
 

Ausbildungsquote in 2024 7,08 % (Vorjahr 6,85 %), d. s. 33 Auszubildende in 2024 

(Vorjahr 33). 

6. Alleinige zur Geschäftsführung berechtigte Komplementärin der REGUPOL Ger-

many GmbH & Co. KG ist die REGUPOL Germany Verwaltungs GmbH mit Sitz in 

Bad Berleburg. Diese ist im Handelsregister des Amtsgerichts Siegen unter HRB 

 25.000. Die 

REGUPOL Germany Verwaltungs GmbH ist am Kapital der REGUPOL Germany 

GmbH & Co. KG nicht beteiligt. 

7. Die Geschäftsführung der Komplementär-GmbH bestand aus folgenden Mitglie-

dern: 

Jost Sebastian Pöppel 

Niels Pöppel 

Sven Christian Pöppel 
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REGUPOL Germany GmbH & Co. KG 2024       S/W Treuhand Südwestfalen GmbH Anlage V 

  
 

REGUPOL Germany GmbH & Co. KG 

Bad Berleburg 

Zugänge beim Anlagevermögen 2024 

(Nettodarstellung) 
 

Zugangswert

Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Claas Elios BLB-QY 406 51.400,00
Deutz 5080 BLB-SW 46 49.982,04
Weidemann Hoftrac Nr. 181 42.095,00

Linde Stapler Nr. 180 39.740,00

Anhänger Schwarzmüller BLB-SW 102 18.280,00

hydr. Klammergabel S12.KG 35-S-BR01 12.171,60

Linde Stapler Nr. 184 9.870,00

Linde E-Niederhubwagen Nr. 182 6.905,00

BEMA Kommunal 580 - Kehrmaschine 6.100,00
236.543,64

Geringwertige Wirtschaftsgüter 34.463,26

Summe Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 271.006,90

Summe Sachanlagen 271.006,90
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Der Lagebericht als Teil des Jahresabschlusses der REGUPOL Germany GmbH & Co. KG zum 

31.12.2024 wird auf der Grundlage des § 289 HGB erstellt. Die Gliederung erfolgt in Anlehnung 

an den deutschen Rechnungslegungsstandard (DRS) 20. Eine Berichterstattung über nichtfinan-

zielle Leistungsindikatoren (Nachhaltigkeitsbericht) ist als Teil des Lageberichts enthalten, ob-

wohl für die Gesellschaft noch keine gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht. 

 
 

1 Grundlagen des Unternehmens 
 

1.1 Geschäftsmodell des Unternehmens 
 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG neu gegründet und über-

nahm im Zuge einer Ausgliederung den operativen Geschäftsbetrieb der seit 70 Jahren tätigen 

REGUPOL BSW GmbH (jetzt REGUPOL Holding GmbH). Die REGUPOL Germany GmbH & Co. 

KG erfüllt als Personenhandelsgesellschaft die Kriterien des § 264a HGB. Sie ist eine große Ge-

sellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 und 4 HGB. Die Gesellschaft ist überwiegend auf das Be- 

und Verarbeiten von weichelastischen Rohstoffen, vornehmlich aus der Gummi-, Kautschuk-, 

Schaumstoff- und Korkindustrie spezialisiert. 

Es werden Sportstättenbeläge, Baustoffe, Sicherheitsbeläge und Sportmatten erzeugt und welt-

weit vertrieben. Dabei ist die Gesellschaft hinsichtlich der Produkte und deren Märkten sehr stark 

diversifiziert. In Bad Berleburg betreibt die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG vier Betriebs-

stätten. 

Die Betriebsstätten mit Grund und Boden, Gebäuden und den wesentlichen technischen Anlagen 

und Maschinen werden von der REGUPOL Holding GmbH gepachtet. Zentrale Dienstleistungen 

der allgemeinen Verwaltung und des EDV-/Prozessmanagements werden von der REGUPOL 

Holding GmbH bezogen. 

 

1.2 Ziele und Strategien 
 

Die Geschäftsführung der REGUPOL Germany GmbH & Co. KG verfolgt eine konservative und 

faire Geschäftspolitik. Strategische Ziele beziehen sich nicht nur auf ökonomische Bereiche, son-

dern berücksichtigen auch soziale bzw. teamorientierte und ökologische Aufgaben. In den we-

sentlichen Produktions- und Marktsegmenten wird eine Qualitäts- und Serviceführerschaft ange-

strebt. 

Langfristige Strategien mit dem Ziel des Unternehmensfortbestandes dominieren gegenüber 

kurzfristigen ertragsoptimierten Überlegungen. 
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1.3 Forschung und Entwicklung 
 

Es werden dauerhaft mehrere Mitarbeiter damit beschäftigt, neue Produkte zu entwickeln und die 

Einsatzmöglichkeiten der bestehenden Produkte für weitere Marktsegmente zu überprüfen. Die 

hohe Qualität der hergestellten Produkte ist trotz Schwankungen hinsichtlich Menge und Materi-

algüte auf der Beschaffungsseite unverändert eines der wichtigsten Ziele des Unternehmens. 

Neue Produkte werden fortwährend entwickelt und im Markt eingeführt. Langfristig wird 

REGUPOL Germany nicht nur die bekannten Basistechnologien anwenden und möglichst ver-

bessern, sondern unverändert auch Schlüssel- und Zukunftstechnologien in die mittel- und lang-

fristigen Planungen einbeziehen. Die Entwicklung von Polyurethan-Systemen wurde zu einem 

zusätzlichen Geschäftsfeld ausgebaut.  

 

 

2 Wirtschaftsbericht  finanzielle Leistungsindikatoren 
 

2.1 Rahmenbedingungen 
 

Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG ist in mehreren Märkten tätig. Die Liefer- und Leis-

tungstätigkeit ist geographisch und hinsichtlich der hergestellten Produkte sowie der Einsatzge-

biete dieser Produkte stark unterschiedlich. Daher kann die REGUPOL Germany GmbH & Co. 

KG nicht eindeutig nur einer Branche zugeordnet werden. Ein externes Benchmarking ist folglich 

kaum möglich. 

In den wesentlichen Absatzmärkten ist die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG Teil eines grö-

ßeren internationalen Anbieteroligopols. 

 

2.2 Geschäftsverlauf 
 

Wesentliche rechtliche oder wirtschaftliche Veränderungen mit besonders nachteiliger Folge für 

das Unternehmen haben sich im Berichtsjahr nicht ereignet. Die Effekte des Kriegs in der Ukraine, 

welcher sich insbesondere aufgrund der hohen Inflation auf das allgemeine Preisniveau aus-

wirkte, waren auch im Geschäftsverlauf der REGUPOL Germany GmbH & Co. KG spürbar. Durch 

hohe Flexibilität und stetige Disposition konnten besonders negative Einflüsse weitgehend ver-

hindert werden. 

Die Entwicklung der für die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG wichtigen Marktbereiche verlief 

im Berichtsjahr unterschiedlich, wobei sich diese nicht einheitlichen Entwicklungen weitestgehend 

saldierten. Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtsjahr 99.664 TEUR, die Exportquote lag bei 

50,4 %. 

Die Herstellung der meisten Produkte fand an drei Standorten in Bad Berleburg statt. Die verwen-

dete maschinelle Ausstattung entsprach modernen Maßstäben. 
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2.3 Lage 
 

2.3.1 Vermögenslage 
 

Durch im Zuge der Ausgliederung gebildete Kapitalrücklagen erreichte die REGUPOL Germany 

GmbH & Co. KG eine hohe Quote der eigenen Mittel. Damit ist die Vermögenslage insbesondere 

im Fremdvergleich als gut zu bezeichnen. Die Eigenkapitalquote betrug zum Abschlussstichtag 

65,5 % der Bilanzsumme. 

Es ist vorgesehen, das Jahresergebnis 2024 komplett den Rücklagen zuzuführen. Für die bis zur 

Bilanzerstellung des Geschäftsjahres 2024 erkennbaren Risiken und möglichen Verpflichtungen 

wurden Rückstellungen gebildet. 

 

2.3.2 Finanzlage und Investitionen 
 

Die finanzielle Situation des Unternehmens war im Berichtsjahr stets geordnet, Fristenkongruen-

zen der Bilanzstruktur und der Finanzierungen waren immer gegeben. Im Berichtsjahr wurden 

alle finanziellen Verpflichtungen fristgerecht erfüllt. Es lag daher finanzielle Unabhängigkeit vor. 

Die liquiden Mittel betrugen im Jahresdurchschnitt etwa 24,8 % der Bilanzsumme zum Abschluss-

stichtag. Liquiditätsanlagen wurden nur in konservativen Formen vorgenommen. Spekulative 

oder stark derivative Anlageformen wurden nicht gewählt. 

Finanzierungsalternativen wie Leasing, Mietkauf etc. sind nur in geringem Umfang durchgeführt 

worden. Finanzierungsderivate wurden daher ebenfalls nicht verwendet. 

Im Verlauf des Berichtsjahres wurden mit 271 TEUR Investitionen bei den Sachanlagen getätigt. 

 

2.3.3 Ertragslage und Leistungsindikatoren 
 

Die Bruttoumsatzrendite (Betriebsergebnis) betrug im Berichtsjahr 1,9 %. Der (einfache) Cash-

flow lag im Berichtsjahr bei 1,9 % der Umsatzerlöse. Die Auftragslage zum Abschlusszeitpunkt 

lag leicht unterhalb der Erwartungen. 

Die Eigenkapitalrentabilität betrug im Berichtsjahr ca. 5,4 %, die Rentabilität des Gesamtkapitals 

lag zum Abschlusszeitpunkt bei ca. 3,6 %. Zur Umsatzanalyse wird auf die Angaben im Anhang 

verwiesen. 

Unter Einrechnung von Auszubildenden und Mitarbeitern von Personaldienstleistern wurden im 

Jahresdurchschnitt 511 Personen beschäftigt. Die Mitarbeiterfluktuation war im Jahr 2024 gering. 

Durch eine hohe Ausbildungsquote (7,08 %), Weiterbildungsangebote und den verstärkten Ein-

satz weiblicher Arbeitnehmer in allen Unternehmensbereichen wird dem demographischen Wan-

del entgegengewirkt. Die Entgelte richteten sich mindestens nach den tarifvertraglichen Regelun-

gen. Die Entgelte von Mitarbeitern der Personaldienstleister orientieren sich an dem betrieblichen 

Entgeltniveau. Sozialleistungen waren unverändert auch im Bereich der betrieblichen Altersver-

sorgung sowie des betrieblichen Gesundheitsmanagements vorhanden. 
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Das gesamte Unternehmen ist weiterhin nach EN 9001 (Bereich QS), EN 14001 (Bereich Umwelt 

und Ökologie), EN 50001 (Bereich Energie) und EN 45001 (Bereich Arbeitssicherheit) zertifiziert. 

 

 

3 Nachhaltigkeitsbericht  nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an § 289c HGB. Eine gesetzliche Verpflichtung zur 

Berichterstattung besteht für die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG zum Abschlussstichtag 

noch nicht. 

Die Nachhaltigkeitsbetrachtungen geschehen 

der . Betriebliche Nachhaltigkeitsprojekte mit 

dem primären Ziel der Ressourcenschonung und der Verminderung von Emissionen werden 

ebenso umgesetzt wie die Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben. Hierbei setzt das Unternehmen 

die Grundgedanken der CSR-Strategie1 um. 

Bereits seit Gründung der Muttergesellschaft im Jahre 1954 bildet die stoffliche Wiederverwer-

tung von Rohstoffen den wesentlichen Unternehmenszweck. Daher versteht sich REGUPOL be-

reits seit 70 Jahren, und damit schon lange bevor die gesellschaftliche Diskussion um Ressour-

cenverbrauch und Umweltfragen begann, als besonders nachhaltig und damit a priori als ein res-

sourcen- und umweltschonendes Unternehmen. 

 

3.1 Umweltbelange 
 

Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG ist nicht nur ein innovatives Unternehmen mit dem Ziel 

eines nahezu abfallfreien Produktionsprozesses, sondern strebt minimale und stets unter den 

bestehenden Grenzwerten liegende Emissionen an.  

Die Minderung des Energieverbrauchs ist nicht nur ein wirtschaftliches Planungsziel, sondern 

steht auch im Sinne der Umwelt im Einklang mit dem steten Rückgang von jeglichen Emissionen. 

Ressourcenschonung und ein sachdienlicher Schutz der Umwelt sind Anliegen von Gesellschaf-

tern, der Geschäftsleitung und den Mitarbeiter/-innen. 

Für das Jahr 2019 wurde durch die heutige Muttergesellschaft REGUPOL Holding GmbH im Rah-

men eines Pilotprojektes der Effizienzagentur NRW erstmalig eine CO2-Bilanz erstellt. Ferner liegt 

eine alternative Berechnung für die Jahre 2020 und 2021 vor, welche im Rahmen des Öko Audits 

erstellt wurde. Die extern sachkundig erstellte CO2-Bilanz des Jahres 2019 weist eine geringe 

CO2-Gesamtmenge aus, wobei ca. 89 % der Emissionen vor der eigenen Leistungserstellung 

entstehen. Mithin hat die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG bereits Erfahrungen mit dem Ziel 

gemacht, die Nachhaltigkeit des Unternehmens messbar zu machen. Die CO2-Bilanz (carbon 

 

1 Corporate, Social, Responsibility 
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footprint) wird durch die Erstellung von produktspezifischen Bewertungen (EPD  environmental 

product declaration) begleitet. 

Die Einhaltung von externen und internen Vorgaben in den Bereichen Energiemanagement, Im-

missions-, Brand-, Hochwasser- und Starkregenschutz sowie Gefahrstoff- und Abfallmanage-

ment wird durch die Geschäftsführung auch durch die Bestellung, Schulung und Auditierung von 

Beauftragten sichergestellt.  

Maßnahmen zur Minderung des Energieverbrauchs und der Verbrennung fossiler Energieträger 

werden durchgeführt. Hierzu zählen die energetische Sanierung älterer Gebäudeteile, energie-

einsparende Heizungs- und Beleuchtungskonzepte ebenso wie die Errichtung von Wärmepum-

penanlagen und die mittelfristig angestrebte Umstellung des Fuhrparks auf alternative Antriebe. 

Produktionsrestmengen werden ausschließlich der internen stofflichen Regenerierung zugeführt. 

Sonstige Abfälle werden in stets zunehmendem Maß mit dem Ziel einer möglichen Wiederver-

wertung getrennt entsorgt. Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG ist nach EN 14001 (Um-

weltmanagement) zertifiziert. 

 

3.2 Arbeitnehmerbelange 
 

Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG hat im Berichtsjahr im Durchschnitt 511 Personen 

beschäftigt. Die Quote der weiblichen Beschäftigten beträgt unternehmensweit ca. 20 %, wobei 

diese auch im gewerblich-technischen Bereich ansteigt. Durch andauernde Ausbildung in durch-

schnittlich zehn Ausbildungsgängen sowie dem Angebot dualer Studiengänge bei einer Ausbil-

dungsquote von 7,08 % wird dem durch größere Pensionierungszahlen erhöhten Personalersatz-

bedarf auch intern entsprochen. Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit betrug im Berichts-

jahr rund 12,5 Jahre. 

Das Unternehmen gehörte bislang dem Tarifbereich der chemischen Industrie an. Die Tarifbin-

dung wurde jedoch zum Ende des Jahres 2023 beendet. Es besteht ein Betriebsrat mit zwei 

vollzeitig freigestellten Mitarbeitern. Im Berichtsjahr wurde umfangreich die Möglichkeit des mo-

bilen Arbeitens genutzt. Eine hohe Arbeitssicherheit wird durch die Bestellung eines Beauftragten 

und durch die Zertifizierung nach EN 45001 ebenso wie durch eine betriebsärztliche Betreuung 

sichergestellt. Betriebliche Altersversorgungslösungen sowie umfangreiche Zusatzleistungen im 

Rahmen von Versicherungslösungen werden allen Mitarbeitern gewährt. Die Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben wird durch eine hohe Flexibilität ermöglicht, sofern diese nicht besonde-

ren betrieblichen Notwendigkeiten entgegenstehen. Es bestehen Regelungen zur Wiedereinglie-

derung von Mitarbeitern. Ein kooperativer Führungsstil wird durch die Gesellschafter und die Ge-

schäftsführung gewünscht. 
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3.3 Sozialbelange 
 

REGUPOL Germany ist seit der Gründung der Gesellschaft in Bad Berleburg ansässig. Die der-

zeit etwa 510 Mitarbeiter sind überwiegend in geringen Entfernungen zum Unternehmenssitz 

wohnhaft. Daher bringt sich REGUPOL Germany durch Unterstützungen von heimischen Verei-

nen und Teilen des Zivilschutzes ebenso ein wie in der Wahrnehmung und Unterstützung von 

ehrenamtlichen Tätigkeiten der beschäftigten Mitarbeiter. 

 

3.4 Menschenrechte 
 

Die Gleichstellung der Geschlechter, keine Diskriminierung wegen einer ethnischen Herkunft und 

die Achtung aller Menschenrechte versteht REGUPOL Germany als Selbstverständlichkeit. 

 

3.5 Compliance 
 

Compliance nimmt in der gesellschaftlichen und juristischen Diskussion mehr denn je eine pro-

minenente Stellung ein. Dabei geht es um Prävention und die Minimierung unternehmerischer 

Risiken. Komplexe Unternehmensstrukturen bringen es mit sich, dass sich Rechtstreue nicht von 

selbst einstellt, sondern durch geeignete Maßnahmen herbeigeführt und fortlaufend kontrolliert 

werden muss. Das Ziel ist eine organisierte Rechtschaffenheit des Wirkens der Mitarbeiter/-innen. 

Dabei schenkt die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG insbesondere dem Kartellrecht eine 

besondere Beachtung. Grund dafür ist die Tatsache, dass das Unternehmen in einer Nische mit 

sehr wenigen direkten Konkurrenten tätig ist.  

Bei der Gesellschaft sind zwei Mitarbeiterinnen für die Einhaltung der kartellrechtlichen Regelun-

gen zuständig. Es wurde eine interne Kartellrechtsrichtlinie erstellt, deren Inhalt in regelmäßigen 

internen Schulungen vermittelt und aktualisiert wird. Zusätzlich hat die Gesellschaft ein Hinweis-

gebersystem eingeführt mit dessen Hilfe anonym Verstöße gemeldet werden können.  

 

 

4 Nachtragsbericht 
 

Bis zur Jahresabschlusserstellung 2024 sind Vorgänge, die sich in namhaftem Umfang beson-

ders negativ auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage auswirken würden, nicht eingetreten. 

Gleichwohl bestehen unverändert ernste indirekte Risiken, dass Probleme bei den Lieferketten 

und der Energieversorgung durch den Krieg in der Ukraine zu fundamentalen Problemen führen 

könnten. So hätte ein gänzlicher Ausfall der Gasversorgung nicht nur ein Heizungsproblem, son-

dern auch eine ernste Beeinträchtigung der innerbetrieblichen Logistik zur Folge. 

Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG konnte jedoch bislang nennenswerte negative Ein-

flüsse auf die Umsatz- und Beschäftigungsentwicklung vermeiden. 
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5 Prognose-, Chancen- und Risikobericht 
 

5.1 Prognose 
 

Die Geschäftsführung der REGUPOL Germany GmbH & Co. KG erwartet, dass mittelfristig keine 

besonders nachteiligen Entwicklungen bei der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

REGUPOL Germany GmbH & Co. KG eintreten werden. Für das Geschäftsjahr 2025 wird von 

einem auf dem Niveau des Vorjahres liegenden Geschäftsgang der Gesellschaft ausgegangen. 

Hintergrund für ein ausbleibendes Wachstum ist die rückläufige Konjunktur insbesondere im Be-

reich der Bauwirtschaft. Das deutlich angestiegene Zinsniveau hat hier zu einem erkennbaren 

Rückgang der Bautätigkeit geführt. 

Durch die starke Diversifikation bei Produkten und Märkten sollen nachteilige Entwicklungen ein-

zelner Bereiche durch positive Entwicklungen anderer Segmente ausgeglichen werden. 

Planungen und Prognosen für einen längeren Zeitraum wären vor dem Hintergrund der aktuellen 

globalen Probleme durch Kriege, Inflation, Energie- und Rohstoffmangel gewagt. Bisher konnten 

Rohstoff- und Energiepreissteigerungen weitgehend an die Kunden weitergegeben werden. Wie 

elastisch die Nachfrage auf weitere Erhöhungen der Abgabepreise insbesondere im Fall einer 

schwächeren Konjunktur reagieren wird, kann nicht verlässlich vorhergesagt werden. 

 

5.2 Risiken 
 

Ein nicht vorstellbar gewesener Krieg in Europa und eine über mehrere Jahre andauernde Pan-

demie zeigen, dass lange als bedrohlich angesehene Vorgänge zunächst in den Hintergrund tre-

ten können. Zeigte schon die Corona Pandemie, dass Liefer- und Absatzketten temporär einge-

schränkt sein können, sind die Folgen des Krieges in der Ukraine und die drohende Gas- und 

Energieunterversorgung fundamental. Eine temporäre Schließung von Produktionen und Logistik 

könnte somit auch die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG betreffen. 

 

Für jedes Unternehmen können Risiken bestehen. Die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG 

identifiziert  sofern ersichtlich und wirtschaftlich vertretbar  operative und strategische Risiken 

und vergleicht mögliche Verlustpotentiale mit der Tragfähigkeit des Unternehmens. Hieraus wer-

den Sicherungsstrategien und Sicherungsinstrumente abgeleitet. 

Die bisher angewandten Sicherungsinstrumente haben sich bewährt. Ein Risikofrüherkennungs-

system ist der Unternehmensgröße entsprechend in den maßgeblichen Unternehmensbereichen 

vorhanden. Sachversicherungen bestehen überwiegend als Allrisk-Deckungen. Alle Betriebsstät-

ten verfügen über Feuerlösch- und / oder Brandmeldeanlagen. Ausfall- und Liquiditätsrisiken wer-

den über eine Waren- und Ausfuhrkreditversicherung gemindert. Liquiditätsanlagen wurden aus 

Sicherheitsgründen auf unterschiedliche Kreditinstitute im In- und Ausland und auf 
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unterschiedliche Währungen verteilt. Starken Preis- und Mengenänderungen soll durch mittelfris-

tige Kontrakte mit den wesentlichen Lieferanten begegnet werden, was jedoch zunehmend er-

schwert wird. 

Durch zeitnahe Betriebsprüfungen wird möglichen Nachzahlungsrisiken entgegengewirkt. 

Es besteht unverändert eine Abhängigkeit des Geschäftsgangs von der internationalen Konjunk-

tur und von Devisenkursentwicklungen, welche langfristige Exportkontrakte der Gesellschaft er-

schweren. Der demographische Wandel der Bevölkerung zwingt zu alternativen Überlegungen 

im Bereich der Personalwirtschaft. Demographieanalysen zeigen unverändert einen andauern-

den mittelfristigen Handlungsbedarf auf. Auch durch eine hohe Ausbildungs- und Qualifizierungs-

quote wird diesem Risiko begegnet. Jedoch wird es trotz der Nachwuchsförderung, eines guten 

employer brandings, ungewöhnlichen Zusatzleistungen und wegen eines andauernden Akade-

misierungstrends schwieriger, ausreichend qualifizierte Mitarbeiter/-innen zu gewinnen. Dieses 

Problem wird durch zunehmende Pensionierungs- und damit auch Wissensabgänge verstärkt. 

Auch wegen dieses Trends setzt das Unternehmen auf verstärkte Digitalisierung, Mechanisierung 

und Automatisierung mit dem Ziel, den Umfang manueller Prozesse zu vermindern. 

Widersprüchliche Diskussionen um möglicherweise gesundheitsschädigende Substanzen in Tei-

len der eingesetzten Rohstoffe, sowie ungeklärte Fragen, welche Prüfverfahren zur Ermittlung 

von solchen Substanzen verwendet werden sollen, könnten in Teilen der bisherigen Absatzge-

biete zu regionalen Einsatzverboten einiger, jedoch weniger der hergestellten Produkte führen. 

Leider zeigen die gemachten Erfahrungen mit der Regelungskompetenz auf europäischer Ebene, 

dass eine inhaltliche und zeitliche Prognose zu möglichen neuen Regelungen, oder der Änderung 

bestehender Regelungen nicht verlässlich möglich ist. Ferner besteht unverändert in Europa eine 

Grundsatzdiskussion zur Circular Economy, welche jede stoffliche Wiederverwertung in Frage 

stellt, wenn hiermit möglicherweise enthaltene Schadstoffe in Produkten nicht dauerhaft ausge-

schlossen werden. Würde diesem generischen Denken folgend jegliches Recycling von Rohstof-

fen in Frage gestellt, wäre dieses auch nachteilig für viele bestehende Produkte der REGUPOL 

Germany GmbH & Co. KG. Neben permanenten internen und externen Überprüfungen der ein-

gesetzten Materialien, prüft die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG stets auch die Einsatz-

möglichkeit von alternativen Rohstoffen. 

Das Unternehmen beteiligt sich weiterhin selbst und im Rahmen von Verbandstätigkeit an der 

Diskussion zur weiteren Entwicklung der REACH Verordnung im Rahmen des europäischen 

Green Deal. Durch Rechtsänderung im Inland ist die weitere Einsetzbarkeit von Unternehmens-

produkten im Innenbereich gesichert. 

Neben den originären wirtschaftlichen Risiken bestehen solche auch durch kriminelle Gefahren. 

Fortwährende Schulungen im Bereich der Datensicherheit und umfangreiche Sicherheits- und 

Sicherungssysteme sollen stets einen möglichst hohen Schutz vor Cyberangriffen bieten. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die REGUPOL Germany GmbH & Co. KG, Bad Berleburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der REGUPOL Germany GmbH & Co. KG, Bad Berle-

burg,  bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden  geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der REGUPOL Germa-

ny GmbH & Co. KG, Bad Berleburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 

31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-

nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht im Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

r-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts

dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-

chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La-

gebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund-

sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-

gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-

satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-

sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 



REGUPOL Germany 2024  S/W Treuhand Südwestfalen GmbH Anlage VII 

 - 3 - 
 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-

wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-

achtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den an-

zuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-

chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-

teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-

den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-

richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen 
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Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist 

höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-

stellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und 

Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-

tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob ei-

ne wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-

ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 

der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. 



signiert von:

mit:

Stefan Wilke

am: 03.02.2026
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REGUPOL Germany GmbH & Co. KG 

Bad Berleburg 

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Grundlagen 

Handelsregister Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Siegen 

unter HRA 9854 eingetragen. 

  

Gegenstand des  

Unternehmens 

Be- und Verarbeitung von weichelastischen Rohstoffen, vor-

nehmlich aus der Gummi-, Kautschuk-, Schaumstoff- und 

Korkindustrie.  

  

Ausgliederung  

Übernahme des  

operativen Betriebs 

von der REGUPOL 

Holding GmbH 

Mit Ausgliederungsvertrag vom 31. Juli 2023 hat die    

REGUPOL BSW GmbH (jetzt REGUPOL Holding GmbH)  

ihren operativen Betrieb im Rahmen einer partiellen Gesamt-

rechtsnachfolge im Wege der Ausgliederung nach § 123 

Abs. 3 Nr. 1 UmwG gegen Gewährung eines entsprechenden 

Kapitalanteils an der REGUPOL Germany GmbH & Co. KG 

rückwirkend auf den 1. Januar 2023 auf die REGUPOL    

Germany GmbH & Co. KG übertragen. Die Vermögensüber-

tragung erfolgte in das Gesamthands- und in das Sonderbe-

triebsvermögen zum steuerlichen Buchwert.  

  

Gesellschaftsvertrag Der Gesellschaftsvertrag datiert vom 16. Februar 2023. 

  

Ergebnis-

verwendung 

Der Gesellschaftsvertrag weist in 8.2. die Feststellung des 

Jahresabschlusses und die Ergebnisverwendung der Gesell-

schafterversammlung zu. Die Gesellschafterversammlung 

kann vom Gewinn Einstellungen in die Rücklage (Kapitalkonto 

II, 4.1.c) des Gesellschaftsvertrages) beschließen. Der Bilanz-

gewinn (Jahresüberschuss abzüglich Rücklagenzuführung) 

steht nach Auffüllung etwaiger Verlustvorträge allein der 

Kommanditistin zu. Die Komplementärin ist am Ergebnis somit 

nicht beteiligt.  
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Firma und Sitz REGUPOL Germany GmbH 

& Co. KG . Sie hat ihren Sitz in Bad Berleburg.  

  

Kommanditkapital Das 

wird in voller Höhe gehalten von dem Kommanditisten RE-

GUPOL Holding GmbH. 

  

Geschäftsjahr Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

  

Wichtige Verträge Es bestehen Pacht-, Lizenz- und Dienstleistungsverträge mit 

der alleinigen Kommanditistin. 

  

Vorjahresabschluss Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 ist durch die 

Gesellschafterversammlung am 30. Juni 2025 festgestellt wor-

den. Der Geschäftsführung wurde Entlastung erteilt. 

  

Steuerliche Verhält-

nisse 

Die Gesellschaft wird unter der Nr. 342/5882/5270 beim Fi-

nanzamt Siegen geführt. 

 






